
Klebverfahren stellen vielfach eine
technisch zweckmäßige und wirt-
schaftliche Alternative zu konven-
tionellen Fügeverfahren dar. Sie
werden im Fahrzeug- oder Flug-
zeugbau schon seit langem erfolg-
reich eingesetzt.
Nahezu unentbehrlich ist das Kle-
ben in Leichtbaukonstruktionen,
beim Fügen unterschiedlicher
Werkstoffe (Sandwichstrukturen,
Multi-Material-Design) oder bei
vorbeschichteten Halbzeugen und
Komponenten, da im Unterschied
zum Nieten, Schrauben oder
Schweißen die Verbindung flächig
und keine Beeinträchtigung der
gefügten Materialien erfolgt.
Einen unverzichtbaren Beitrag lie-
fert die Klebtechnik beim Bau von
Komponenten und Anlagen zur
Gewinnung erneuerbarer Energien:
in der Photovoltaik, der Solarther-
mie und in solarthermischen Kraft-
werken.

Von elementarer Bedeutung ist die
Frage nach der Langzeithaltbarkeit
unter Temperatur- und Temperatur-
wechselbeanspruchung, sowie
unter Medienbeanspruchung.
Mangelnde Kenntnisse und unzu-
reichende Prüfungen können zu
Fehleinschätzungen und mitunter
zu beträchtlichen Schäden führen.
Dem entgegen zu wirken, ist das
zentrale Anliegen des Seminars.

In der Fortbildungsveranstaltung
werden die Faktoren vermittelt, die
Einfluss auf das Festigkeits- und
Beständigkeitsverhalten von Kleb-
verbindungen haben.
Prüfkonzepte zur Prognose der
Beständigkeit, Klebstoffauswahl,
Oberflächenbehandlung und kon-
struktive Gestaltung werden aus-
führlich behandelt.
Anhand zahlreicher Beispiele wer-
den die vielseitigen Vorteile – aber
auch Grenzen - und die erfolg-
reiche Anwendung dieser für alle
Werkstoffe geeigneten Fügetech-
nik beschrieben.

Das Fortbildungsseminar steht
unter der fachlichen Leitung von
Prof. Dr.-Ing. G. Kötting, Labor
Werkstoff- und Fügetechnik des
Fachbereichs Maschinenbau der
Fachhochschule Münster.
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Festigkeit und
Langzeithaltbar-
keit von Klebe-
verbindungen

Köln

Fachhochschule Münster

INVENTUM GmbH

www.inventum.de

NEU

Seminarleitung

Prof. Dr.-Ing. 
G. Kötting

Die Fortbildungsveranstaltung 
findet in den Räumlichkeiten des
Maternushaus, Kardinal-Frings-
Straße 1-3, Köln, statt.

Da der Teilnehmerkreis der Fortbil-
dungsveranstaltung auf 24 Teilneh-
mer begrenzt ist, erfolgt die Regis-
trierung nach dem Eingangsdatum
der Anmeldung. Die Teilnahmege-
bühr bitten wir erst nach Erhalt
der Bestätigung unter Angabe des
Namens des Teilnehmers und der
kompletten Rechnungs nummer auf
eines der INVENTUM GmbH 
Konten zu überweisen. 

Informationen zur Zimmerbe-
stellung erhalten Sie mit den
Bestätigungsunterlagen.

Weitere Informationen 
erhalten Sie bei:

INVENTUM GmbH
Isabella Sittel-Sanna
Hensstraße 3 
D-53173 Bonn
Telefon: +49 (0) 151 46 44 59 80
E-Mail: fortbildung@inventum.de
http://www.inventum.de

Teilnahmegebühr für 
DGM-Mitglieder: 999,- EURO inkl.
MwSt.
Persönliche DGM-Mitglieder bzw. 
1 Mitarbeiter eines DGM-Mitglieds-
institutes / DGM-Mitgliedsunter-
nehmens.

DGM-Nachwuchsmitglied
(<30 Jahre)*: 599,- EURO inkl. MwSt.

Teilnahmegebühr: 1.099,- EURO
inkl. MwSt.

Nachwuchsteilnehmer
(<30 Jahre)*: 699,- EURO inkl. MwSt.

* Nachwuchsplätze werden nur vergeben,

wenn die Veranstaltung nicht voll ausgela-

stet ist. Spätestens 3 Wochen vor Veranstal-

tungsbeginn erhalten die angemeldeten

Nachwuchsteilnehmer eine Mitteilung, ob

die Teilnahme möglich ist. Bei großer Nach-

frage wird bei der Platzvergabe das DGM-

Nachwuchsmitglied bevorzugt.

In der Teilnahmegebühr sind enthalten:
• Seminarunterlagen

• Pausengetränke

• Mittagessen

Teilnahmebedingungen:
Mit der Anmeldung werden die nachfolgen-

den Teilnahmebedingungen verbindlich

anerkannt. Abmeldungen müssen schriftlich

erfolgen. Bei Rücktritt bis 30 Tage vor Ver-

anstaltungsbeginn beträgt die Bearbei-

tungsgebühr pauschal 100 Euro. Danach

beträgt die Stornierungsgebühr 50% der

Teilnahmegebühr. Die Stornierung muss 

10 Tage vor Veranstaltungsbeginn vorlie-

gen, anderenfalls ist die volle Teilnahmege-

bühr zu zahlen. In diesem Fall senden wir

die Veranstaltungsunterlagen auf Wunsch

zu. Es ist möglich, nach Absprache einen

Ersatzteilnehmer zu benennen. Muss eine

Veranstaltung aus unvorhersehbaren Grün-

den abgesagt werden, erfolgt eine sofortige

Benachrichtigung. In diesem Fall besteht

nur die Verpflichtung zur Rückerstattung

der bereits gezahlten Teilnahmegebühr. In

Ausnahmefällen behalten wir uns den

Wechsel von Referenten und/oder Änderun-

gen im Programmablauf vor. In jedem Fall

beschränkt sich die Haftung der INVENTUM

GmbH ausschließlich auf die Teilnahmege-

bühr. 

Teilnehmerhinweise



Dienstag

09:30

09:05

10:45

11:00

13:00

14:00

15:30

16:15

17:30

Begrüßung

• Aspekte und Beurteilungskriterien für den Einsatz 
der Klebtechnik

• Prüfverfahren für Klebverbindungen und 
Klebstoffe (Festigkeit, physikalische Eigenschaften), 
zerstörungsfreie Prüfungen

• Klebstoffe: Klebstoffarten, Verarbeitung, 
Eigenschaften

Kaffeepause

• Haft- und Degradationsmechanismen
• Verfahren zur Oberflächenvorbehandlung vor 

dem Kleben

Mittagspause

• Fortsetzung: Verfahren zur Oberflächenvor
behandlung vor dem Kleben

• Beständigkeit von Klebverbindungen:
Beständigkeitstests, Einfluß der Klebstoffe, 
der Vorbehandlung, der Substrate

Kaffeepause

Gestaltung von Klebverbindungen
Anwendungsbeispiele aus dem Fahrzeug-, 
Maschinen-, Geräte und Anlagenbau

Ende der Veranstaltung

19.-20.09.

23.-25.09.

24.-25.09.

24.-27.09.

25.-25.09.

08.-09.10.

08.-09.10.

08.-09.10.

13.-18.10.

15.-17.10.

15.-16.10.

05.-06.11.

07.-08.11.

19.-21.11.

27.-28.11.

27.-28.11.

28.-29.11.

04.-06.12.

Schadenanalyse und Bauteilprüfung an Kunst-
stoffen

Einführung in die mechanische Werkstoffprüfung

Schadensuntersuchungen an Aluminium-Bauteilen

Einführung in die Metallkunde für Ingenieure und
Techniker 

DFG- und AiF-Fördermittel erfolgreich einwerben

Keramische Verbundwerkstoffe

Einführung in die additive Fertigung

Moderne Werkstoffe spanend bearbeiten

Systematische Beurteilung technischer Schadens-
fälle

Hochtemperaturkorrosion

Projektmanagement - Der richtige Weg zum Erfolg
von Projekten

Metallurgie und Technologie der Aluminium-Werk-
stoffe

Einführung in die Simulation und Optimierung von
Umformprozessen

Moderne Beschichtungsverfahren

Systeme und Strukturen aus hybriden Werkstoffen

Bauteilschädigung durch Korrosion

Nano-scale Materials and Advanced 
Characterization Techniques

Bauteilmetallographie
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Superlegierungen - Kriechen und Oxidation

Leichtbau im Automobil

Methoden der Synthese, Modifizierung und 
Verarbeitung von Nanopartikeln

Kompetenz zeigen - Vertrauen schaffen

Burnout Prävention und Stressbewältigung 
als Verantwortung für Unternehmer und Führungs-
kräfte

Werkstoffe und Beschichtungen mit Kohlenstoff-
nanoröhrchen

Tribologie

Innovationsmanagement - Innovationen erzeugen,
erkennen und umsetzen

Phase Equilibria and Transformations - Presentation
of various software approaches

Rührreib- und Ultraschallschweißverfahren

Qualitätsmanagement

Aufbau und Organisation von Entwicklungs-
projekten

Praxis der Bruch- und Oberflächenprüfung

Pulvermetallurgie

Neue Luftfahrt-Werkstoffe

Der gesunde Tag

Einführung in die Kunststofftechnik

Bruchmechanik: Grundlagen, Prüfmethoden und
Anwendungsbeispiele

23.-24.04.

23.-24.04.

24.-25.04.

29.-30.04.

07.-08.05.

14.-15.05.

15.-16.05.

15.-16.05.

04.-06.06.

11.-12.06.

11.-12.06.

13.-14.06.

17.-19.06.

19.-21.06.

26.-27.06.

03.07.

10.-11.07.

18.-20.09.

Programm 2013


